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X 1119.
Mittelst Journal - Verfügung der Livländischen

Gouvernements - Regierung vom 17. März c. ist der
Riga - Wolmarsche Kreisrichter Baron Tiesenhausen
seiner Bitte gemäß des Amtes entlassen und an semer
Stelle der Assessor des Riga-Wolmarschen Kreisgerichts
von Knterim als Riga - Wolmarscher Kreisrichter be

stätigt worden. Nr. 1119.

Von der Kuddingschen Gemeindeverwaltung
werden sämmtliche Stadt- und Landpvlizei-Autori
täten hiermit ergebenst ersucht, nach dem hiesigen
Gemeindegliede Karl Prost Tennis Sohn, 21 Jahre
alt, der seit mehreren Jahren seine Abgaben schuldet
und unverpaßt sich herumtreibt, in ihren Jnris
dictionöbezirken die sorgfältigsten Rachforschungen
anzustellen und denselben im Ermittelungssalle unter

Wache anher einsenden zu wollen. Nr. 82t). 2
Kudding-Gemeindegericht, am 7. März 1877.

        . Proclama.
Von dem Waisengerichte der Kaiserlichen Stadt

Riga werden Alle und Jede, welche an den Räch
laß des verstorbenen Rigaschen Meschtschanins
Fedor Michmlow Gussetv Erbanspriiche zu haben
vermeinen, hiemit aufgefordert, sich innerhalb sechs
Monaten   dato dieses affigirten ProelamS und
spätestens den 13. August 1877 Bud
pi-aeewsi bei dem Waisengerichte oder dessen Kanzlei,
entweder persönlich oder durch gesetzlich legitimirte

Bevollmächtigte zu melden, um daselbst ihre Erb
ansprüche zu dociren, widrigenfalls selbige, nach
Exspirirung sothanen termini praefixi, mit solchen
Erbansprüchen nicht weiter gehört noch admittirt,
sondern ipso facto präcludirt sein sollen.

Riga-Rathhaus, den 23. Februar 1877.
Nr. 193. 2

Nachdem der Herr Reinhold von Wahl, zufolge
des zwischen ihm und den alleinigen gesetzlichen Erben

des weil. Dr. Alexander von Schrenck, nämlich:
dem Herrn Künstler Hermann Friedrich v. Schrenck,
dem Fräulin Helene Charlotte von Schrenck, dem
Herrn Stud. August Leopold von Schrenck, dem
Fräulein Alma Leopoldine von Schrenck und der
Frau Bertha Elisabeth v. Klot, geb. v. Schrenck,
am 3. Februar c. abgeschlossenen und am 7. Februar c.

sub Nr. 23 bei diesem Rathe corroborirten Kauf-
und resp. Verkaufeontracts, den allhier im 2. Stadt
theil sub Nr. 295 belegenen Erbplatz für die
Summe von 2900 Rbl. S. käuflich aequirirt,
hat derselbe gegenwärtig zur Besicherung seines
Eigenthums um den Erlaß einer sachgemäßen Edic
talladung gebeten. Än solcher Veranlassung werden,

unter Berücksichtigung der supplicantischen Anträge,

von dem Rathe der Kaiserlichen Stadt Dorpat
alle diejenigen, welche die Zurech tbeständigkeit des
obenerwähnten, zwischen dem Herrn Reinhold von
Wahl und den obengenannten Erben des weil. Dr.
Alexander v. Schrenck abgeschlossenen Kaufcontracts
anfechten, oder dingliche Rechte an dem verkauften

Immobil, welche in die Hypothekenbücher dieser
Stadt nicht eingetragen oder in denselben nicht
als noch fortdauernd offenstehen, oder auf dem in
Rede stehenden Immobil ruhende Reallasten
privatrechtlichen Charakters oder endlich Näher
rechte geltend machen wollen, desmittelst auf
gefordert und angewiesen, solche Einwendungen,
Ansprüche und Rechte binnen der Frist von einem
Jahr und sechs Wochen, also spätestens bis zum
31. März 1878, bei diesem Rathe in gesetzlicher
Weise anzumelden, geltend zu machen und zu be
gründen. An diese Ladung knüpft der Rath die
ausdrückliche Verwarnung, daß die anzumeldenden
Einwendungen, Ansprüche und Rechte, wenn deren
Anmeldung in der peremtorisch anberaumten Frist
unterbleiben sollte, der Präcluston unterliegen und
sodann zu Gunsten des Herrn Provokanten die
jenigen Verfügungen diesseits getroffen werden sollen,
welche ihre Begründung in dem Nichtvorhandensein
der präcludirten Einwendungen, Ansprüche und
Rechte finden. Insbesondere wird der ungestörte
Besitz und das Eigenthum an dem allhier im
% Stadttheil sub Nr. 295 belegenen Erbplatze dem
Herrn Reinhold von Wahl nach Inhalt des bezüg
lichen Kaufeontraets zugesichert werden. Nr. 246. 3

Dorpat-Rathhaus, am 17. Febrauar 1877.

Von Einem Edlen Rathe der Kaiserlichen
Stadt Dorpat werden alle Diejenigen, welche an
den Rachlaß der hierselbst mit Hinterlassung eines
Testaments verstorbenen Wittwe Lena Ango geb.
Peterson und ihres vor der Testatrix ab iutestato
verstorbenen Gatten David Ango unter irgend einem
Rechtstitel geründete Ansprüche erheben zu können

meinen, oder aber das Testament der gedachten
Lena Ango anfechten wollen, und mit solcher An
fechtung durchzudringen sich getrauen sollten, hier
mit aufgefordert, sich binnen sechs Monaten
  dato dieses Proelams, also spätestens am 24. Au
gust 1877 bei diesem Rathe zu melden und hierselbst
ihre Ansprüche zu verlautbaren nnd zu begründen,
auch die erforderlichen gerichtlichen Schritte zur
Anfechtung des Testaments zu thun, bei der aus
drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser Frist

Niemand mehr in dieser Testaments- und Nachlaß
fache mit irgend welchem Ansprüche gehört, sondern
gänzlich abgewiesen werden soll, wonach sich also
Jeder, den solches angeht, zu richten hat.

Dorpat-Rathhaus, am 24. Februar 1877.
Nr. 286. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reußen ;e. wird von Einem
Kaiserlichen Dorpatschen Landgerichte hierdurch be
kannt gemacht, daß über das Vermögen der Arren
datorin deß Kronsgutes Anrepshof Julie Saarfels,
geb. Duhberg, der General Concurs diesseits eröffnet

worden ist. In solcher Veranlassung werden alle
Diejenigen, welche an die gedachte Gemeinschuldnerin,
resp. deren Vermögen, Ansprüche und Forderungen
zu formiren haben, hierdurch aufgefordert, sich mit
solchen ihren Ansprüchen und Anforderungen binnen

sechs Monaten Hierselbst zu melden und solche aus

führig zu machen, bei der ausdrücklichen Verwar
nung, daß nach Ablauf dieser peremtorischen Mel
dungsfrist Niemand mehr in dieser Concurssache
gehört, sondern mit allen Ansprüchen an die Julie
Saarfels, resp. an ihr im Coneurs befindliches
Vermögen, präcludirt werden wird. Alle, welche
Vermögensstücke der Julie Saarfels geb. Duhberg
in Händen haben, werden hierdurch aufgefordert,
solches bei Vermeidung gesetzlicher Beahndung hier

selbst zur Anzeige zu bringen. Wonach ein Jeder,
den solches angeht, sich zu richten hat. Nr. 415. 2

Dorpat»Landgericht, am 3. März 1877.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reußen:c. wird von Einem
Kaiserlichen Dorpatschen Landgerichte hierdurch be

kannt gemacht, daß das am 4. März e. offen
anher eingelieferte Testament des weil. Herrn Ernst
Behse am 7. April 12 Uhr Mittags, in Vor
schrift des Provinzialrechts Thl. 111 Art. 2447
bei offenen Gerichtsthüren Hierselbst wird verlesen
werden, wonach ein Jeder, den solches angeht, sich

zu richten hat. Nr. 442. 1
Dorpat, am 7. März 1877.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reussen je. bringt das Riga-
Wolmarsche Kreisgericht hierdurch zur allgemeinen
Wissenschaft: demnach der Herr Heinrich v. Hübbenet,
als Pfandbesitzer des im Segewoldschen Kirchspiele
des Rigaschen Kreises belegenen Gutes Rammenhof,
Hierselbst darum nachgesucht hat, eine Publication
in gesetzlicher Weise darüber ergehen zu lassen, daß

von ihm die zum Gehorchslande dieses Gutes ge
hörigen, unten näher bezeichneten Grundstücke, mit

den zu ihnen gehörigen Gebäuden und Apperti
nentien, dergestalt verkauft worden, daß dieselben
den ebenfalls am Schlüsse genannten resp. Käufern
als freies und von allen auf dem Gute Rammen-
Hof ruhenden Hypotheken und Forderungen uuab
hängiges Eigenthum, für sie und ihre Erben, sowie
Erb- und Rechtsnehmer, angehören soll; als hat
das Riga-Wolmarsche Kreisgericht, solchem Gesuche
willfahrend, kraft dieses Proelams Alle und Jede,
mit Ausnahme der livl. adeligen Güter-Credit«
Soeietät und aller Derjenigen, welche auf dem
Gute Rammenhof bei Einem Erlauchten Lwlän
dischen Hofgerichte ingrossirte Forderungen haben,
deren Rechte und Ansprüche unalterirt verbleiben,
welche aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche,
Forderungen und Einwendungen gegen die ge
schehene Veräußerung und Eigenthumsübertragung
nachstehender Grundstücke nebst Gebäuden und Upper--

tinentien formiren zu können vermeinen, auffordern
wollen, sich innerhalb der peremtorischen Frist von
sechs Monaten,   dato dieses Proelams, bei diesem

Kreisgerichte mit solchen ihren vermeintlichen An
sprüchen, Forderungen und Einwendungen gehörig
anzumelden, selbige zu documentiren und aussührig
zu machen, widrigenfalls richterlich angenommen sein
wird, daß alle Diejenigen, welche sich während des
Proelams nicht gemeldet haben, stillschweigend und

ohne allen Vorbehalt darin gewilligt haben, daß
das diese Grundstücke sammt Gebäuden und allen
Appertinentien, deren resp. Käufern erb- und eigen
thümlich und frei von allen auf dem Gute Ram
menhof ruhenden Hypotheken und Forderungen
adjudicirt werden sollen:



1) das Gesinde Jaun-Wehwer, groß 21 Thlr.
7 Gr., dem Martin Behrsing, für den
Preis von 8300  . S.

2) das Gesinde Koh)>e, groß 26 Thlr. 57 Gr.,
auf den Anz Schwalbe, für den Preis

von 4400 Rbl. S. Nr. 316. 3
Wolmar, den 7. März 1877.

Puf Befehl Seiner Kaiferlichen Wjestä.t des
Selbstherrschers aller Neuffen :c. thut das Wenden-

Walksche Kreisgericht hiermit zu Wissen': demnach
die Baltische DomainenWerwaltUW, in Veretu Ng
der Hohen Krone, als Erbbesitzerin .des im Wendenschen

Kreise und Lindenschen Kirchspiele belegenen Gutes
Hirschenhof hierselM darum nachgesucht hat, eine
Publication in gesetzücherTrt darüber ergehen zu laßen,

daß nachstehend ausgeführte, Gchorchslande des
obengenannten Gutes gehörigen Grundstücke den
untengenannten Käufern dergestalt mittelst bei diesem
Krcisgerichte beigebrachten Kaufeontraete übertrafen

wordeP DM daß die hier aufgeführten Grundstücke
mit- MMuden uyd Appertinentien den resp.

ÄS freies von allen auf dem Güte
ruhenden Hypotheken und Forderungen unabhängiges

Eigenthum für sie und ihre Erben und Erb- wie
Rechtsnehmer angehören sollen, als hat das
Wenden-Walksche Kmsgericht solchem Gesuche will

fahrend, kraft dieses Proelams Alle und Jede,
mit WtMühme der ingrossarischen Gläubiges
deren Rechte und Ansprüche unalterirt verbleiben,
welche aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche,
Forderungen und Einwendungen gegen die geschlossene
Veläußerung uyd Eigenthumsübertragung genannter

Gesinde, sammt allen Gebäuden und sonstigen
Appertinentien formiren zu können vermeinen, auf
fordern wollen, sich innerhalb 6 Monaten a dato
dieses Proelams, bei diesem Kreisgerichte mit
solchen ihren vermeintlichen Forderungen, An
sprüchen und Einwendungen gehörig anzugehen,
selbige zu documentiren und auszuführen, widrigen
falls richterlich angenommen sein wird, daß afle
Diejenigen, welche sich während des Proelams nicht
gemDxt, stillschnMMh und ohne allen Vorbehalt
darin haben, daß die genannten Grundstücke
nebst allen Gebäuden und Appertinentien als
selbstständige Hypothekenstücke constituirt, den resp.

Käufern als alleiniges von allen Hypotheken hes
Hauptgutes freies Eigenthum erb- und eigenthümlich

abjudieirt werden sollen, und zwar:
1) Leiaß MiMn Nr. 26, dem Hirschenhofschen

Bauer Jacob Peterson, für den Preis von
709 Rbl. S.

2) Lejes Kaiwan Nr. 27, auf den Petcr Lim
bock, für den Preis von 669 Rbl. 75 Kop.

Wenden, den 18. Februar 1877. Nr. 85. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Neuffen je. thut das Wenden-
Walksche Kreisgericht hiermit zu wissen: demnach
der Herr Arthur Baron Schoultz-Ascheraden als
Bevollmächtigter der Erben des weil. Herrn Frie
drich Baron Schoultz Ascheraden, als Besitzer des
inj WWünschen Kreise und Lösernschen Kirchspiele
belegenen Gutes Lösern, Hierselbst darum nachgesucht

hat, eine Publication in gesetzlicher Art darüber zu
erlassen, daß nachstehend aufgeführte, zum Gehorchs

lande des obengenannten Gutes gehörigen Grund
stücke den untengenannten Käufern dergestalt mittelst
bei diesem Kreisgerichte beigebrachten Kaufcontraete

übertragen worden sind, daß die hier aufgeführten
Grundstücke mit allen Gebäuden und Appertinentien

den resp. Käufern als freies von allen auf dem
Gute ruhenden Hypotheken und Forderungen unab
hängiges Eigenthum, für sie und ihre Erben, sowie
Erb- und Rechtsnehmer angehören sollen; als hat
das Wenden W.-lkiche solchem Gesuche
willfahrend, kraft dieses Proeiams Alle und .iede,
mit Ausnahme ter adeligen bitter iSrtdit* eocietät
und sonstiger tngrossaiiscbtr Gläubiger, deren Ä echte
und Ansprüche unalimrt bleiben, welche aus irgend
einem Grunde Ansprüche, Forderungen und Einwen

düngen gegen die geschlossene Veräußerung und
Etgenthumsübertragung genannter Gesinde sammt
allen Gebäuden und sonstigen Appertinentien formiren
zu können vermeinen, auffordern Möllen, sich inner
halb sechs Monaten   dato dieses Proelams bei
diesem Kreisgerichte mit solchen ihren vermeint
lichen Forderungen, Ansprüchen und Einwendungen,

gehörig anzugeben, selbige zu doeumentiren und
auszuführen, widrigenfalls richterlich angenommen
sein wird, daß alle Diejenigen, welche sich
während des ProclamS nicht gemeldet, still--
schweigend und ohne allen Vorbehalt darin ge
willigt haben, daß die genannten Grundstücke nebst
allen Gebäuden und Appertinentien als selbstständige
Hypothekenstücke constituirt, den resp. Käufern als

alleiniges von allen Hypotheken des Hauptgutes
freies Eigenthum erb- und eigenthümlich adjudicirt
Werden sollen, und zwar?

1) Leijas Pulka Nr. 64, groß  7 Thlr. auf den
Löfernschen Bauer Jahn Lasding, für den
Preis von 2380 Rbl.

2) Kalna Pulka Nr. 62, groß 19 Thlr. 26 Gr.,
auf den Peter Strupanß, für den Preis von
2800 Rbl.

3) Kalna Tihrumskannul Nr. 61, groß 13 Thlr.
80 Gr., auf den Jacob Bruhschan, für den
Preis von 1628 Rbl.

4) Mddus Tihrumskannul Nr. 60, groß 17 Thlr.
1 Gr., auf den Jahn Preedneek, für den
Preis von 1956 Rbl.

5) LeieS Tihrumskannul 9?r. 59, groß 16 Thlr.
33 Gr., auf den Jahn Putnin, für den Preis
vo« 1965 Rbl.

6) Kaine Jggaun Nr. 58, groß 14 Thlr. 48 Gr.,
auf den Peter Brakke, für den Preis von
2107 Rbl.

7) LeijaS Jggaun Nr. 57, groß 14 Thlr. 86 Gr.,
auf den Rembert Kalnin, für den Preis von
2093 Rbl.

8) Kalna Swelm Nr. 56, groß 14 Thlr. 29 Gr.,
auf den Andres Jaunohfol, für den Preis
von 2076 Rbl.

9) Jaun Swelm Nr. 55, groß 18 Thlr. 6 Gr.,
auf den Andsch Puppurin, für den Preis von
2710 Rbl.

10) Wetz Swelm Nr. 54, groß 17 Thlr. 17 Gr.,
auf den Andre Brilowsktz,' für den Preis von
2578 Rbl.

11) Kalna Meira Nr. 53, groß 14 Thlr. 9 Gr.,
auf den Peter Ahbolin, für den Preis von
1973 Rbl.

12) LeijaS Meira Nr.. 52, groß 15 Thlr. 84 Gr.,
auf den Jahn Willumson, für den Preis von
2390 Rbl.

13) Leijas Ohsolin Nr. 50, groß 16 Thlr. 22 Gr.,
auf den Andre Birnbaum, für den Preis von
2355 Rbl.

14) Kalna Ohsolin Nr. 49, groß 15 Thlr. 74 Gr.,
auf den Matsch Jaunvhsol, für den Preis von
2240 Rbl.

15) Leijas Dsenna Nr. 48, groß 17 Thlr. 82 Gr.,
auf den Jahn Saulit, für den Preis von
2 330 Rbl.

16) Penna Nr. 45, groß 16 Thlr. 52 Gr., auf
den Johann Bernowsky, für den Preis von
2155 Rbl.

17) Leihas Wehwer Nr. 44, groß 15 Thlr. 17 Gr.,
auf den Jacob Kahrklin, für den Preis von
2582 Rbl.

18) Kalne Wehwer Nr. 43, groß 15 Thlr. 74 Gr.,
auf den Andre Stockmann, für den Preis
von 2610 Rbl.

19) Widdus Dsedden Nr. 41, groß  5 Thlr. 42 Gr.,
auf den Andrees Deider, für den Preis von
2165 Rbl.

20) Kalna Dsedden Nr. 40, groß 17 Thlr. 66 Gr.,
auf den Peter Stockmann, für den Preis von
3015 Rbl.

21) Peekaln Kurm Nr. 39, groß 16 Thlr. 48 Gr.,
auf den Jahn Beitan, für den Preis von
2240 Rbl.

22) Ohio! Kurm Nr. 38, groß 17 Thlr. 71 Gr.,
auf den Gust Lappin und Andrei Birnbaum,
für den Preis von 2580 Rbl.

23) Kalna Kurm Nr. 37, groß 15 Thlr. 58 Gr.,
auf den Jahn Andersohn, für den Preis von
2190 Rbl.

24) Mallas Kurm Nr. 36, groß 17 Thlr. 34>Gr.,
auf den Gust Maulwurf, für den Preis von
2171 Rbl.

25) Leijas Kurm Nr. 35, groß 14 Thlr. 58 Gr,
auf den Peter Tirstt, für den Preis von
2490 Rbl.

26) Silla Kurm Nr. 34, groß 18 Thlr. 67 Gr.,
auf den Andree und Peter Plikken, für den
Preis von 2370 Rbl.

27) Kalna Tofchpawar Nr. 33, groß 14 Thlr<
5 Gr, auf den Jacob Drikkis, für den Preis
von 2038 Rbl.

28) Leijas Tofchpawar Nr. 32, groß 15 Thlr.
63 Gr., auf den Jahn Waldmann, für den
Preis von 2200 Rbl.

29) Widdus Tofchpawar Nr. 31, groß 15 Thlr.,
26 Gr., auf den Peter Birnbaum, für den
Preis von 2140 Rbl.

30) Blikkert Nr. 30, groß 15 Thlr. 52 Gr., auf
den Jahn Plikkehn, für den Preis von 2414
Rubel.

31) Dftrkste Nr. 29, groß 16 Thlr. 32 Gr., auf
den Andsche Tirsit, für den Preis von 2535
Rubel.

32) Leijas Schihw Nr. 28, groß 14 Thlr. 76 Gr.,
auf den Jahn Ahbolin/ für den Preis von
2153 Rbl.

33) Kalne Schihw Nr. 27, groß 15 Thlr. 79 Gr.,
auf den Gust Kalnin, für den Preis von
2382 Rbl.

34) Galla Schihw Nr. 25, groß IL Thlr. 65 Gr.,
auf den Fritz Ahse, für den Preis von 2437
Rubel.

35) Mefchbreed Nr. 20, groß %7 Thlr. 77 Gr.,
auf die Edde Lehger, für den Preis von 2860
Rubel.

36) Widdus Vlukka Nr. 19, groß 14 Thlr. 49 Gr.,
auf den Andres Kalnin, für den Preis von
2255  .

37) Kalna Blutta Nr. 18, gxH 14 Thlr. 22 Gr.,
auf den Peter Kalnin, für den Preis von
2190 Rbl.

38) Leijas Blukka Nr. 17, groß 13 Thlr. 66 Gr.,
auf den Andrees Tirsmal, für den Preis von
2197 Wl.

39) Tirfas Mukka    16, groß 14 Thlr. 86 Gr.,
auf den Jacob Ahbolin, für den Preis von
2393 Rbl.

40) Kalna Rein Nr. 13, groß 19 Thlr. 74 Gr.,
auf den Jahn Birnbaum, für den Preis von
2970 Rbl.

41) Leijes Plikpawar Nr. 12, groß 16 Thlr. 2 Gr.,
auf den Fritz Springe, für den Preis von
2323 Rbl.

42) Kalna Plikpawar Nr. 11, groß 18 Thlr.
51 Gr., auf den Peter Sihmann, für den
Preis von 2692 Rbl.

43) Widdus Plikpawar Nr. 10, groß 17 Thlr.
11 Gr., auf den Zahn MMwmft, für den
Preis von 2568 Rbl.

44) Leijas Plahkain Nr. 9, groß 16 Thlr. 31 Gr.,
auf den Jahn Kammol, für den Preis von
2431' 9 .

45) Kalna Plahkain Nr. 8, groß 15 Thlr. 35 Gr.,
auf den Otto Ulpe, für den Preis von 2462
Rubel.

46) Birs Kaupin Nr. 7, groß 12 Thlr. 55 Gr.,
auf den Krustin Ohsol, für den Preis von
1828 Rbl.

47) LeijeS Kaupin Nr. 6, groß 11 Thlr. 32 Gr.,
auf den Peter Ansohn, für dm Preis von
1590 Rbl.

48) Widdus Kaupin Nr. 5, gryß 13 Thlr. 56 Gr.,
auf den Peter Wihrum, für den Preis von
2043 Rbl.

49) Kalna Kaupin Nr. 4, groß 13 Thlr. 21 Gr.,
auf den Jacob Bylwit, für den Preis von
1919 Rbl.

50) Leijas Wirgabbal Nr. 3, groß 15 Thlr. 44 Gr.,
auf den Peter Zerbuk, für den Preis von
2480 Rbl.

51) Widdus Wirgabbal Nr. 1, groß 20 Thlr.
88 Gr., auf den Jahn Melbahrt, für den
Preis von 3465 Rbl.

52) Kalna Wirgabbal Nr. 2, groß 16 Thlr. 78 Gr.,
auf den Willum Melbahrt, für den Preis vsn
2698 Rbl.

53) Kalne Timmermann Nr. 21, groß 22 Thlr.
48 Gr., aus den Andre Puppurin, für den
Preis von 3265 Rbl.

54) Leijas Timmermann Nr. 92, groß 14 Thlr.
50 Gr., auf den Jahn Birnbaum, für den
Preis von 2110 Rbl.

55) Wetz Timmermann Nr. 23, groß 13 Thlr.,
auf den Jacob Timmermann, für den Preis
von 1560 Rbl.

56) Jaun Timmermann Nr. 24, groß 10 Thlr.
2 Gr., auf den Jahn Tirsit, für den Preis

von 1300 Rbl. Nr. 54. 1
Wenden, den 3. Februar 1877.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Neuffen ze. thut das Wenden-
Walksche Kreisgericht hiermit zu wissen: demnach
der Herr Arthur Baron Schouitz Ascherqden, als
Bevollmächtigter der Erben des weiland Herrn
Friedrich Baron Schoultz Ascheraden, als Besitzer
des im Wendenschen Kreise und Lösernfchen Kirch
spiele belegenen Gutes Eckhos, Hierselbst darum nach

gesucht hat, eine PubUmtion in gesetzlicher Art
darüber zu erlassen, daß nachstehend aufgeführte,
zum Gehorchslanoe des obengenannten Guteõ ge
hörigen Grundstücke den untengenannten Käufern
dergestalt mittelst bei diesem Kreisgericht beigetrachten

Kaufcontraete übertragen worden sind, daß die hier
aufgeführten Grundstücke mit allen GMuden und
Appertinentien den resp. Käufern als freies von
allen auf dem Gute ruhenden Hypotheken und Forde

rungen unabhängiges Eigenthum für sie und ihre
Erben und Erb- wie Rechtsnehmer angehören sollen,
als hat das Wenden-Walksch- Kreisgericht solchem
Gesuche willfahrend, kraft dieses Proclams Alle und
Jede, mit Ausnahme der adligen Güter-Credit-
Soeietät und sonstiger ingrossarischer Gläubiger,
deren Rechte und Ansprüche unalterirt bleiben, welche

aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche, Forde
rungen und Einwendungen gegen die geschlossene
Veräußerung und Eigenthumsübertragung genannter
Gesinde fammt allen Gebäuden und sonstigen Apper-
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tinentien formiren zu können vermeinen, auffordern
wollen, sich innerhalb sechs Monaten a dato dieses
Proclams bei diesem Kreisgericht mit solchen ihren
vermeintlichen Forderungen, Ansprüchen und Einwen
düngen gehörig anzugeben, selbige zu doeumentiren
und auszuführen, widrigenfalls richterlich angenommen
sein wird, daß alle Diejenigen, welche sich während des
Proclams nicht gemeldet, stillschweigend und ohne
allen Vorbehalt darin gewilligt haben, daß die
genannten Grundstücke nebst allen Gebäuden und
Appertinentien als selbstständige Hypothekenstücke
constituirt, den rksp. Käufern als alleiniges von
allen Hypotheken des Hauptgutes freies Eigenthum
erb- und eigenthümlich adjudieirt werden sollen,
und zwar:

1) Leies Mikkelan, groß 16 Thlr. 9 Gr., auf
den Eckhofschen Bauer Jacob Keiran, für den
Preis von 2000 Rbl.,

2)Kalne Mikkelan, groß 13 Thlr. 35 Gr., auf
den Jacob Tirsmal, für den Preis von 1600
Rbl.,

3)LeijeS Stukkul, groß 13 Thlr. 1 Gr., auf
den Jacob Silling, für den Preis von 1360
RA.,

4)Kalna Stukkul, groß 13 Thlr. 52 Gr., auf
den Peter Jmschä, für den Preis von 1600
Rbli,

s)Widdu Stukkel, groß 16 Thlr. 17 Gr., auf
den Jahn Kruming, für den Preis von 2100
Rbl.,

6) Galla Stukkul, groß 15 Thlr. 62 Gr., auf
den Jahn Sutt, für den Preis von 2050 Rbl.,

7)Kalna Buhda, groß 16 Thlr. 69 Gr., auf
den Jahn Baumann, für den Preis von 2000
Rbl.,

8) Perrig, groß 15 Thlr. 57 Gr., auf den Jakob
Baumann, für den Preis von 2200 Rbl.,

9)Jaun Schihwan, groß 23 Thlr. 19 Gr.,
auf den Andrei Ohsoling, für den Preis von
3250 Rbl.,

10)Kalna Raggaz, groß 16 Thlr. 21 Gr., auf
den Rembert Jmscha, für den Preis von 2300
Rbl.,

11)Widdus Raggaz, groß 19 Thlr. 1 Gr., auf
den Jakob Stanga, für den Preis von 2471
Rbl.,

12)Leijes Raggaz, groß 14 Thlr. 2 Gr., auf
den Peter Stanga, für den Preis von 1800
Rbl.,

13)Ladsit, groß 22 Thlr. 76 Gr., auf den An
drew Bauder, für den Preis von 3200 Rbl.,

14)Kochder, groß 20 Thlr. 7 Gr., auf den Peter
Sprisit, für den Preis von 2610 Rbl.,

15) Wetz Schtwan Nr. 16, groß 21 Thlr. 61 Gr.,
auf den Jahn Wilhelmsohn, für den Preis
von 3577 Rbl.,

16) Leijas Pellaw, groß 18 Thlr. 13 Gr., auf
den Peter Ohsoling, für den Preis von 2540
Rbl.,

17)Kalna Pellaw, groß 20 Thlr. 69 Gr., auf
den Jahn Beefin, für den Preis von 2907
Rbl.,

18)Leijes Sihdul, groß 23 Thlr., auf den Johann
Wiksning, für den Pms von 3000 Rbl.,

19)Kalna Sihdul, groß 7 Thlr. 47 Gr., aus
den Andrey Brimmerberg, für den Preis von
2300 Rbl.,

20) Mass Stahpel, groß 23 Thlr. 7 Gr., auf
den Jahn und Peter Elksne, für den Preis
von 3200 Rbl.,

21)Leijes Rulle Nr. 22, groß 14 Thlr. 18 Gr.,
auf den Willum Melbard, für den Preis von
2472 Rbl.

22)Kalna Rulle Nr. 23, groß 13 Thl. 19 Gr.,
auf den Peter Birnbaum, für den Preis von
2180 Rbl.,

23) Galla Stahpel, groß 11 Thlr. 12 Gr., auf
den Peter Schern, für den Preis von 1447
  .,

24) Kalna Stahpel, groß 14 Thlr. 26 Gr., auf
den Jahn Lgppw, für den Preis von 2000
Rbl.,

25) Mqllas Stahpel, groß 13 Thlr. 16 Gr., auf
den Jahn Kihsan, für den Preis von 2043 Rbl.,

26)Leijes Stahpel, groß 13 Thlr. 27 Gr., auf
den Jakob Zihrul, für den Preis von 2062
Rbl.,

27)Leijes Tohlin, groß 16 Thlr. 86 Gr., auf
den IM Gerfchant, für den Preis von 23i6
Rbl,

28)Widdus TohN< groß 16 Thlr. 63 Gr., auf
den Peter Birnbaum, für den Preis von
2300 Rbl.,

29)Kalna Tholin, groß 16 Thlr. 41 Gr., auf
den Brenz Klawin, für den Preis von 2300
Rbl.,

30)Leijes Sweile, groß 15 Thlr. 79 Gr., auf
den Indrik Elksye, für den Preis von 2100
Rbl.,

31) Widdu Sweile, groß 18 Thlr. 72 Gr., auf
den Jahn Behrfing, für den Preis von 2632

32) Jahn Sweile, groß 18 Thlr. 77 Gr., auf
den Peter Blau, fm den Preis von 2640 Rbl.,

33) Kalna Spirran, groß 15 Thlr. 69 Gr., auf
den Peter Nppit, für den Preis von 2207 Rbl.,

34)Leijes Spirran, groß 19 Thlr. 13 Gr., auf
den Jahn Tschiggan, für den Preis von
2700 Rbl.,

35)Leijes Kaugur, groß 38 Thlr. 27 Gr., auf
den Jahn Sutt, für den Preis von 260 V Rbl.,

36) Widdu Kaugur, groß 21 Thlr. 73 Gr., auf
den Jahn Behrfing, für den Preis von 3050
Rbl.,

37) Kalna Kaugur, groß 15 Thlr. 60 Gr., auf
den Jahn Turren, für den Preis von 2193 Rbl.,

38) Kalna Wceglo, groß 13 Thlr. 44 Gr., auf
den Jahn Turrens, für den Preis von 1750 Rbl.,

39)Leijes Weeglo, groß 13 Thlr» 30 Gr., auf
den Peter Gailiht, für den Preis von 1760 Rbl.,

40)Widdus Platkaj, groß 18 Thlr. 64 Gr., auf
den Jahn Salmin, für den Preis von 2600
Rbl.,

41)Leijes Platkaj, groß 21 Thlr. 81 Gr., auf
den Andrey Sarring, für den Preis von 3100
Rbl.,

42) Kalna Platkaj, groß 17 Thlr. 18 Gr., auf
den Peter Ahboltin, für den Preis von 2408
Rbl.,

43)Leijes Kraufain, groß 16 Thlr. 34 Gr., auf
den Jakob Tschudda, für den Preis von
2000 Rbl.,

44) Kalna Kraufain, groß 18 Thlr. 20 Gr., auf
den Peter Dankel, für den Preis von 2400 Rbl.,

43) Kalna Rullmurran, groß 17 Thlr. 51 Gr.,
auf den Rembert Leepin, für den Preis von
2500 Rbl.,

46) Widdu Rullmurran, groß 15 Thlr. 46 Gr.,
aus den Pidderik Schmidt, für den Preis von
2050 Rbl.,

47)Leijes Rullmurran, groß 20 Thlr. 19 Gr.,
auf den Jahn Grahwit, für den Preis von
3750 Rbl.,

48) Leijes Sweineek, groß 19 Thlr. 82 Gr., auf
den Jakob Ahboltmg, für den Preis von
3100 Rbl.,

49) Kalna Sweineek Nr. 32, groß 17 Thlr. 40
Gr., auf den Peter Wilhelmson, für den Preis

von 2704 Rbl. Nr. 61. 1
Wenden, den 9. Februar 1877.

Von dem Audernschen Gemeindegerichte, im
Pernauschen Kreise und Audernschen Kirchspiele,
werden Alle und Jede, welche an den Rachlaß des
verstorbenen Soldaten Ado Teffand gegründete An
spräche und Forderungen zu haben vermeinen, auf
gefordert, solche ihre vermeintlichen Forderungen
innerhalb 3 Monate a dato, d. i. spätestens bis
zum 10. Juli 1877, entweder persönlich oder durch
gesetzlich legitimirte Bevollmächtigte bei diesem Ge
meindegerichte zu melden und anzugeben, bei der
Verwarnung, daß nach Ablauf dieser Frist Nie
mand weiter gehört, sondern für immer präcludirt
sein soll.

Zugleich werden auch alle Diejenigen, welche
dem Verstorbenen verschuldet, oder demselben ge
hörige Gelder oder Vermögensobjecte in Händen
haben sollren, desmittelst angewiesen, darüber dieser

Behörde in derselben Frist Anzeige zu machen,
widrigenfalls die Contravenienten der gesetzlichen
Beahndung werden unterzogen werden.

Gleichzeitig wird zur allgemeinen Kenntniß
gehracht, daß der Hofgerichtsadvocat, Herr A. Heine

in Pernau, von Seiten der rechtlichen Erben und
des Audernschen Gemeindegerichts als Curator und
Rechtsnehmer dieser Schulden bevollmächtigt wor

den ist. Nr. 66. 3
Audern, den 10. März 1877.

Kad tas Waltenbergas WeZ-Peidus mahjas
reutineeks Teuis Menki« ir miris, tad teek wisi ta
pascha paradu-deweji un nehmeji usaizinati, lihds
4. Julijam f. g. pee apakschrakstitas pagasta-teesas
peeteiktees. Wehlaki wairs neweenu neklausihs un
ar paraduslehpejeem likumigi darihs. Nr. 119. 3

Waltenbergas pagasta-teesä, 10. Merz 1877.

Kad tas Jaun-Bebrumuischas walsts, Pasiles
mahjas dsihwojis Kahrl Rosenberg mirris irr, tad
teek wissi wmna parradu-deweji kä arri nehmeji
usaizinati, weena mehnescha laikä, tas irr lihds
18. April s. g., pee schihs tecsas peeteiktees; weh
lak neweeus wairs netiks peenemts, bei ar parradu
slehpejeem pehz likkuma isdarrits. Nr. 36. 2

Jaun-Bebrumuischas pag»-teesä, 9. Merz 1877.

Kad tas Rihgas kreisk, Nitaures draudse,
Annasmuischas pagasta buhdams Kalna - Pipper
mahjas saimneeks Otto Neumann irr mirris, tad teek

zaur fcho wisst, kam wmsch parahda buhtu, jeb kas
winnam parahda palikkuschi, usaizinati sefchu neddelu

laikä uo appakscha rakstitas deenas, taS irr lihds
17. Aprili 1877 gaddu, fche meldetees, pehz no
tezzcjuscha laika neweens wairs netiks klaufthts,
bet ar parahdu-slehpejeem likkumigi isdarrihts.

Annasrnuischä, tai 5. Merz 1877. Nr. 11. 1

Kad tas pee Jaunpils mahzitaja muischas-wfllsts
peederngs Gust Zankowitschs un wma seewa Eewa
abi ir nomirufchi, un kahdu mantajamu dM pakal
atstahjuschi, tad teek wifi, kam nomiruscha ko parada
buhtu palikuschi, jeb kaS wmeem ko paradä buhtu
palikuschi, zaur scho usaizinati, weena gada un
seschu nedelu laikä no apakfchrakstitas deenas skaitot,

t. i. lihds 11. April 1878 g., pee schihS pagasta
teesaS ufdotees, wehlaki neweens netikS klausitõ, bet ar

paradu-flehpejeem pehz likuma isdarihts. Nr. 31 1
Jaunpils pagasta-teesä, tai 28. Febr. 1877.
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    -        , 10.       1877     .
Auf Anordnung der städtischen Straßenflaste

lungs-Commision sollen demnächst nachstehende zur
Ausführung für dieses Jahr 1877 bestimmte Straßen
pflasterungs-Arbeiten auf dem Wege des öffentlichen
Ausbots vergeben werden:

I. In der innern Stadt:
1) Neupflasterung der großen Schmiedestraße, von

der Weber- bis zur Herrenstraße;
2) Neupflasterung der Marstallstraße;
3) Neupflasterung der Herrenstraße, von der Mar

stall-bis zur Carlstraße;
4) Neupflasterung der kleinen Neustraße;

5) Neupflasterung der Malerstraße, und zwar
sämmtliche 5 Straßen mit schwedischen Üua
dratsteinen;

6) Neupflasterung der Jakobsstraße, von der
Scheunen- bis zur Jakobskasernenstraße, mit
schwedischen Steinen;

7) Umpflasterung der weiteren Strecke der großen
Jakobsstraße, von der Jakobskasernenstraße bis

zur Nikolaistraße, in der letzteren Straße bis
zur Nicolai-Brücke;
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8) Neupflasterung der Georgenstraße;
9) Neupflasterung der kleinen Verbindungsstraße

bei der Turnhalle zwischen dem Thronsolger-
Boulevard und der Esplanaden-Straße;

10) Umpflasterung des Thronfolger - Boulevards
von der Alexander« bis zur Nieolai-Straße;

11) Umpflasterung des Bastei-Boulevards.
11. In der St. Petersburger Vorstadt:

IZ)Neupflasterung der 1. Weiden-Straße;
13) Neupflasterung der Jäger-Straße;
14) Neupflasterung der Milch-Straße.

111. In der Moskauer Vorstadt:
15) Neupflasterung der verlängerten Ritterstraße

von der Judenstraße bis zur Mühlgraben-
Eisenbahnlinie.

IV. In der Mitauer Vorstadt:
16)Chausfirung und Regulirung der Dünamünd

schen Straße mit Seitenpromenaden von der
Schwartzenhofschen Riege bis zum Geistschen
Grunde.
Alle Diejenigen, welche die Ausführung der

vorstehenden Arbeiten zu übernehmen gesonnen sein
sollten, werden hierdurch aufgefordert, sich an den
auf den 22. März, 5. und 7. April c. anberaumten
Ausbotsterminen, um 12 Uhr Mittags, zur Ver
lautdarung ihrer resp. Mindestforderungen, zeitig
zuvor aber zur Durchsicht der Bedingungen beim
Rigascheu Stadt-Cassa-Collegio zu melden.

Riga-Rathhaus, den 10. März 1877.
Nr. 334. 3
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Diejenigen, welche die Lieferung des zur Legung

der Dünafloßbrücke erforderlichen Tauwerks über
nehmen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre
Mindestforderungen mittelst schriftlicher Eingaben,
versiegelt bis 12 Uhr Mittags deS 22. März e»
bei dem Rigaschen Stadt>Casfa-Collegio zu ver
lautbaren, zeitig zuvor aber die Bedingungen zu
unterzeichnen und die geforderte Sicherheit zu be

stellen. Nr. 321. 1
Riga-RathhauS, den 10. März 1877.

Von Einem Edlen Rathe der Kaiserlichen
Stadt Dorpat werden alle Diejenigen, welche
Willens und im Stande sind, die Lieferung von
ea. 1200 Qu.-Fadeu Neupflaster, sowie die Reparatur
des alten Straßenpflafters, wo erforderlich, zu über
nehmen, desmittelst aufgefordert und angewiesen,
zu den deshalb aus den 18. und 22. d. M., Mit
tags 12 Uhr, anberaumten Submissionsterminen in
diese» Raths-Sitzungszimmer zu erscheinen und
ihre resp. Forderungen zu verlau'.baren, sodann aber
wegen des Zuschlages weitere Verfügung abzuwarten.

Die näheren Subventionsbedingungen sind in der
Rathskanzlei zu erfragen. Nr. 319. 1
Dorpat-Rathaus, am 7. März 1877.

Von dem Dorpatschen Kreisgerichte wird hier
durch bekannt gemacht, daß am 7. und 8. April

1877/ Vormittags 11 Uhr, das dem Jiirry Baag
gehörige, 21 Thlr. 36 Gr. große Kerjellsche Gesinde
Wesky öffentlich versteigert werden soll, da zu dem
am 17» und 18. Februar e. anberaumten Bot und
Ueberbot, wegen Nichterscheinens von Bietern, eine
Auction nicht hat stattfinden können. Nr. 266. 1

Dorpat-Kreisgericht, am 8. März 1877.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reuden zc. bringt das Riga

Kreisgericht auf Instanz des Koenigs
hoffchen Gemeindegerichts, d. d. 4. März c., sub
Nr. 44, in EZeentionssachen des dasigen Grund
besttzers Jahsep Auer, hiermit zur allgemeinen
Wisienschaft, daß das im Wolmarschen Kreise und
Rujenschen Kirchspiele belegene 26 Thlr» 67 Gr.
große, von dem benannten Jahsep Auer, mit Hilse
des Kreditsystems, für den Preis von 4140 Rbl. S.
erkaufte und ihm gehörige KoenigshoffscheSihle-Gesinde

fammt Appertinentien, jedoch mit Ausschluß des
eisernen Inventarii, zum öffentlichen und meistbiet
lichen Ausbot gestellt werben soll und zwar
dergestallt, daß das genannte Gesinde Sihle
fammt Appertinentien im Locale dieses Kreisgerichts
am 18. und 19. April c. und falls auf einen
Peretorg angetragen werden sollte, am 20. April c»,
10 Uhr Vorm., meistbietlich versteigert werden soll»

Die Bedingungen für diesen Ausbot sind all hier

in Canzellaria zu ersehen. Nr. 334. 2
Publieatum,Wolmar-Kreisgericht, 10» März 1877.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reußen :c. bringt das Riga-
Wolmarsche Kreisgericht, auf Instanz des Weißen
seeschen Gemeindegenchts, in ConcurSsachen des
Neu-Hohenheydeschen Grundbesitzers Mikkel Eserin

hiermit zur allgemeinen daß die die
sem gehörige iveelle Hälfte des im Rigaschen Kreise

und Sissegalschen Kirchspiele belegenen, 44 Thlr.
15 Gr. großen, von dem benannten Mikkel Eserin
und seinem Miteigenthümer Andres Ohsolin, mit
Hilfe des Creditsystems, für den Preis von 6150
Rbl. S. erkauften und demselben gehörigen Neu-
Hohenheydeschen Dseggus-Gefmdes sammt Apperti

nentien, jedoch mit Ausschluß des eisernen Jnven
tarii, zum öffentlichen nud meistbietlichen Ausbot
gestellr werden soll und zwar dergestalt, daß die
dem Mikkel Eserin gehörige ideelle Hälfte des
Dseggus-Gesindes sa <mt Appertinentien im Loeale
dieses Kreisgerichts am 18. und 19. April c.
und falls auf einen Peretorg angetragen werden
sollte, am 20. April 0., 10 Uhr Vormittags, meist
bietlich versteigert werden soll.

Die Bedingungen für diesen Ausbot sind allhier
in Canzellaria zu ersehen. Nr. 298. 1

Publicatum, Wolmar, den 4. März 1877.
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Der Kurländische Kameralhos fordert alle die

jenigen hierdurch auf, welche gesonnen sein sollten,
unter den dafür bestätigten Bedingungen die
Unterhaltung, Beaufsichtigung und Bedienung der
Kalnezeem-Ohding Ueberfahrts Fähre über den Aa-Fluß

auf 12 nach einander folgende Jahre vom 1. Mai
1877 ab zu übernehmen, sich zu dem dieferhalb
auf den 4. April 1877 anberaumten Torgtermine
und dem auf den 7. April festgesetzten Peretorgtermine,
Mittags, versehen mit den gehörigen Legitimationen

und den erforderlichen Saloggen auf 150 Rbl.
in baarem Velde oder in gesetzlich zulässigen procent
tragenden Werthpapieren der Credit-Anstalten, welche
bei schriftlichenGesuchen zeitig vorher bei dem Kameral-

Hofe einzureichen sind, in dem Sitzungslocale dieser

Palate zu melden und ihren Bot zu verlautbaren;
oder aber ihre diesbezüglichen Angebote in ver
siegelten Couverts, jedoch nicht später als bis 12 Uhr

Mittags am Tage des Torges, d. i. den 4. April
1877, unter Beobachtung der in den Art. 1907 bis
1913 Band X. Theil I. des Swod der Civil-
Gesetze (Ausgabe 1857) enthaltenen Bestim
mungen, bei dem Kurländischen Kameralhofe zu
verabreichen oder an denselben einzusenden. Wobei

hinzugefügt wird: daß die den Torgen zu Grunde
gelegten Bedingungen an den Sitzungstagen und
Stunden in der Kameralhofs-Kanzellei eingesehen
werden können, und daß nach abgeschlossenem
Peretorge weiter keine neuen Angebote von den
Licitanten werden entgegengenommen werden.

Mitau, den 11. März 1877. Nr 2548. 2
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  o                 . Nichtofficieller Theil.

Grosse Auswahl

billiger Tapeten in neuen Dessins, Fenster-Rouleaux, Plafond-

Rosetten, Gardinenstangen, Wachs- und Ledertuche, sowie

Wiener Möbel

ifl neuen Mustern, aus den berühmten Fabriken von Gebr* Thonet eto

empfiehlt zu den billigsten Preisen das Tepeten-, Wiener Möbel- und

Türkische Tabak-Lager von
Alex. Kulikowsky,

gr. Sünderstrasse Nr. 9.

Auction.

Auf Verfügung Eines Edlen Wettgerichts
soll Dienstag den 22. Marz 1877, um

11y4 Uhr Vormittags, an der Börse, eine Partie
Gspenholz von ca. 3300 Cub.-Fnß,

lagernd in der Rothen Düna bei Mühlenhos,
meistbietlich gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert werden. Näheres bei

Eduard Lange, Börsenmakler, Marstallstr. Nr. 13.

Durch billigere Ankäufe ermöglicht, ver
kaufe fortan

beste, rothe, gutkeimende

Kleesaat

zu wesentlich ermässigten Preisen.

Oeorg Thalheim,
Haue Kerkovius, hinter dem Ratbhauee.
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